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Aktuell

Neue BINE-Reihe ,Bildung &
Energie” erschienen

Mit dem kurzlich erschienenen
«Klima & Energie” méchte der In-
formationsdienst BINE (Bonn) eine
neue Reihe vorstellen.

Dieses 4seitige farbige Info rich-
tet sich in erster Linie an Schulen so-
wie Aus- und Weiterbildungsein-
richtungen und kann als Basisinfor-
mation auch in weiteren Bereichen
sinnvoll genutzt werden.

Die vorliegende Ausgabe ,Klima
& Energie” moéchte folgende Fragen
erlautern:

e Was ist der viel diskutierte Treib-
hauseffekt?

e Wie ist er mit dem Energiever-
brauch verknUpft

und
e wie kann er begrenzt werden?
Die Broschure ist kostenlos erhalt-
lich beim:

Informationsdienst BINE
Fachinformationszentrum Karlsruhe
Blro Bonn

MechenstraBe 57

53129 Bonn

Telefon: 0228/92379-0

Telefax: 0228/92379-29

eMail bine@fiz-karlsruhe.de

Vorsicht, Anfanger

LAller Anfang ist schwer”, diese
Volksweisheit sollte man sich zu
Herzen nehmen, wenn es um das
Autofahren geht. Die wenigen
Stunden in der Fahrschule vermit-
teln zwar die nétigen Kenntnisse,
um sich im StraBenverkehr zurecht-
zufinden. Doch erst mit der Zeit
bekommt man das nétige Gespur,
um den Wagen sicher zu lenken
und das Geschehen im StraBBenver-
kehr richtig einschatzen zu kénnen.
Gerade Fuhrerscheinneulinge gehen
mit waghalsigen Uberholmanévern
und nicht angepaBter Geschwindig-
keit im StraBenverkehr groBe Risi-
ken ein. Diese Risikobereitschaft
fordert leider haufig Opfer. So
verursachten 1997 die 18- bis
24jahrigen fast ein Viertel aller
Unfalle mit Personenschaden. 67 %
der unfallbeteiligten 18- bis 20jahri-
gen Pkw-Fahrer waren Hauptverur-
sacher des Unfalls. Hauptunfallursa-
chen waren dabei nicht angepalite
Geschwindigkeit, Fehler bei der

Vorfahrt, zu geringer Abstand zum
Vordermann sowie Alkohol. Die Be-
rufsgenossenschaften und der Deut-
sche Verkehrssicherheitsrat (DVR)
appellieren daher an alle Fuhrer-
scheinneulinge, ihre Fahigkeiten
nicht zu Uberschatzen und lieber
ein wenig zu langsam als zu schnell
zu fahren.

Unfallschaden - Gutachter
kann frei gewahlt werden

Nach einem Unfall muB3 der Ge-
schadigte nicht erst nach einem
glnstig arbeitenden Gutachter su-
chen. Das Amtsgericht Koblenz gab
damit der Klage eines Autofahrers
statt, dem die gegnerische Versiche-
rung nur knapp die Halfte der Gut-
achterkosten erstatten wollte. Die
Gesellschaft hatte das Gutachter-
Honorar als zu hoch befunden und
einen Versto3 gegen die Schadens-
minderungspflicht geltend ge-
macht. Die Richter sahen das in
ihrem Urteil (Aktenzeichen: 13 C
799/98) anders: Danach sei es einem
Laien kaum mdglich einen gunsti-
ger arbeitenden Gutachter zu su-
chen, da sich dessen Honorar nach
der Schadenshéhe bemiBt und diese
eben vorab nicht bekannt sei.

Zum Titelbild:

Die modernen Haushaltsgerate und sani-
taren Hausinstallationen fordern immer
haufiger zusatzliche MaBnahmen zur
Wasserbehandlung, um Schaden zu ver-
meiden. Der hier vorgestellte Artikel
~Wasserbehandlung gegen Rost und
Kalk” ab Seite 10 beschreibt die wichtig-
sten Methoden.

(Bild: Grunbeck Wasseraufbereitung
GmbH, Hochstadt/Donau)
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Sonnige Aussichten

Dipl.-Ing. Michael Birke* Teil 2

Wenn Sie als Leser der ikz-praxis den ersten Teil gelesen e
haben, wissen Sie, wie wichtig und zukunftssicher eine Solar- Sy
anlage ist. Sie werden aber vielleicht auch fragen, ,,was kann die
Solarenergie denn nun wirklich leisten?”. Das beantwortet eine einfache

Rechnung.

Im Sommer 100 %

Nehmen wir folgenden Anwen-
dungsfall als Beispiel: Warmwasser-
bereitung fur eine vierkdpfige
Familie in Wirzburg. Um deren téag-
liche, durchschnittliche Warmwas-
sermenge von 160 Litern auf 45°C
zu erwarmen, empfiehlt sich eine
Kollektorflache von 4 bis 6 m2. Bei
einer Kollektorflache von 6 m2 steht
an der Kollektoroberflache jahrlich
eine Solarenergiemenge von rund
1062 kWh je 6 m2 frei Haus zur
Verfliigung — bei 1680 Sonnen-
schein-Stunden*. Das entspricht
einer Gesamtmenge von 6372 kWh.
Mit Hilfe dieser Kollektorflache
kénnen im Jahresmittel bis zu 60 %
des Warmwasser-Energiebedarfes
mit der Solaranlage gedeckt wer-
den — im Sommer sogar praktisch

-3
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Beitrag zum Klimaschutz
und zur Ressourcenschonung

Eine Solaranlage mit rund 6 m2
auf dem Dach eines Ein-/Zweifami-
lienhauses spart Jahr far Jahr rund
350 | Heizdl bzw. 350 m3 Erdgas ein.
Damit vermeidet sie jahrlich bis zu
rund 930 kg Kohlendioxid und eine
Vielzahl weiterer Schadstoffe wie
Kohlenmonoxid und Stickoxide. Das
ware bei 1000 erstellten Anlagen
eine Einsparung von knapp 1000
Tonnen Kohlendioxid pro Jahr.

Bausteine einer Solaranlage

»Eine Solaranlage ist eine Einrich-
tung, die Sonnenstrahlung auf-
nimmt, in Warme umwandelt und
diese an einen stromenden Warme-
trager abgibt”, so in etwa kénnte
man die Funktion einer Solaranlage

Saolare Declungsrate ciner Standard-Solar-Anlage
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Bild 7: Solare Deckungsrate einer Standard Solaranlage.

*) Dipl.-Ing. Michael Birke,
Stiebel Eltron, Holzminden
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niichtern definieren. Uber die ei-
gentliche Wirkung und das konkre-
te Zusammenspiel der verschiede-
nen Bauteile sagt dieser Satz jedoch
nichts aus. Um die Arbeitsweise

2 :.-_-._

Heizung

einer Solaranlage zu verstehen,
betrachten wir die erfor-
derlichen Bauteile.

:

-,

S F7 leistungs-

-. . &’Flachkollektor.
Sonnen- f“_‘jn; 7
kollektor als ad
Motor

Der Sonnenkollektor ist der ,Mo-
tor” einer Solaranlage. Er wandelt
Sonnenstrahlung in nutzbare War-
me um. Flachkollektoren und Vaku-
um-Roéhrenkollektoren sind die zur
Zeit in Deutschland am haufigsten
anzutreffenden Ausfihrungen.

Hochleistungs-Flachkollektor
AuBerlich erkennt man einen
Hochleistungs-Flachkollektor an
einem korrosionsfreien, eloxierten
Aluminiumgehéause und an einer

re ist in hohem MaBe lichtdurchlas-
sig — Uber 92% - und obendrein
thermisch vorgespannt (Einschei-
ben-Sicherheitsglas). Unter der
~Haube” des Hochleistungs-Flach-
kollektors liegt der Absorber. Er
besteht vollkommen aus Kupfer,

Bild 9: Installierte Flachkollektoren mit
~Blauem Engel”.

*) Siehe ikz-praxis Ausgabe 8/99.



Heizung

weil dieses Material Warme am
besten leitet.

Die Verbindung der Thermo-
flugel (Kupferstreifen) des Voll-
Kupfer-Absorbers mit den darunter-
liegenden Kupferrohren stellt eine

Die parallel angeordneten Rohre
sind in speziell ausgehalsten Sam-
melrohren hart eingel6tet. Die be-
sonders beschichteten Thermofltgel
verhindern das Abstrahlen von Licht
und Warme. Die Beschichtung ga-
rantiert eine sehr lange Lebensdau-
er. Seitlich und an der Rickwand ist
der Kollektor mit Mineralwolle ge-
dammt. Diese besitzt eine geringe
Warmeleitfahigkeit und eine hohe
Dichte.

Bild 10: Die beschichteten Kupfer-
Thermofliigel mit daruntergeschweiBten
Kupferrohren sorgen fiir hochste Sonnen-
Energieausnutzung.

Flachkollektoren gibt es mit Bau-
reihen flr senkrechten oder waage-
rechten Einbau, Aufstellung oder
Anbringung.

Vakuum-Réhrenkollektoren

Der Vakuum-Ro6hrenkollektor
besteht aus einem Edelstahlrahmen
mit Modulkopf und - je nach Kol-

réhren (Bild 11) 'Das Vakuum im
Innern der Glasrohre dient der
Dammung gegen Warmeverluste.
Steckhulsen im Modulkopf nehmen

den Edelstahlkondensator am Ende

Bild 11: Vakuum-Rohrenkollektoren in zwei
unterschiedlichen LeistungsgroBen.

genannte ,trockene” Anbindungs-
system erfordert keine zusatzlichen
Abdichtungen bei der Montage der
Vakuumroéhren. Der in der R6hre
befestigte Absorberstreifen mit
Warmerohr (Heat-Pipe) nimmt die
Sonnenwarme auf.

Beim Auftreffen von Sonnen-
energie geht das im Warmerohr
befindliche Wasser vom flissigen in
den gasféormigen Zustand Uber und
steigt zum Kondensator auf. Hier

findet die War-
meubertragung
an die vorbei-
stromende Tra-
gerflussigkeit
statt. Dabei kuhlt
das Wasser ab,
geht zurick in
den flussigen Zu-
stand, und der
ProzeB beginnt
von vorn.

Die besondere
Bauweise des
Vakuum-Réhren-
kollektors schafft
beste Vorausset-
zungen fir eine
ganzjahrige
Warmwasserbe-
reitung und eine
Wassererwar-
mung im
Schwimmbad.

Solar-
Warmwasser-
Standspe:cher

das erwarmte Wasser gesammelt,
und von dort flieBt es zu den einzel-
nen Zapfstellen im Haus. Die vom
Kollektor kommende Warme geht
in einem verkalkungsunempfindli-
chen Glattrohr-Warmetauscher in
das Trinkwasser im Speicher Uber.
Zur Vermeidung von Verlusten ist
der Solarspeicher mit einer Schaum-
stoff-Warmedammung ummantelt.
Solar-Warmwasser-Standspeicher
gibt es in unterschiedlichen GréBen.
Die geschlossenen Stahlspeicher
sind innen — zum Schutz vor Korro-

Bild 12: Prinzip des
Vakuum-Rohrenkol-
lektors.

1. Solarstrahlung

2. Glasrohre

3. Warmerohr

4. Fiillung,
Warmerohr

5. Absorber selektiv
beschichtet

6. Kondensator in der
Steckhiilse

7. Warmeaustau-
scherrohr

8. Warmedammung

ikz-praxis - Heft 9/99



sion — mit spezieller Emaille be-

schichtet. Zur Rostvermeidung dient

zusatzlich eine Schutzanode aus
Magnesium. Die Speicher verfligen

im oberen Speicherdrittel Gber eine

Flansch6ffnung, einen AnschluB3-
stutzen fur Zusatzfunktion und
einen Stutzen zur Aufnahme eines
Elektro-Einschraubheizkérpers.

Bild 13:

Gut wiarmegedammte Solar-Standspeicher

gehdren zur Anlage.

Solar-Regelung

Solar-Regelungen gewabhrleisten
die optimale Warmeeinspeisung in
den Solarspeicher. Sie kénnen so-

wohl fur einen als auch fur drei An-

wendungsbereiche gleichzeitig -
beispielsweise Reihenschaltung
zweier Behalter bei gleichzeitiger

Schwimmbecken-Wassererwarmung

- eingesetzt werden. Die Regelung
miBt mit Hilfe von Temperatur-

fahlern den Temperaturunterschied

zwischen Kollektor und Speicher.
Sobald die Temperatur im Kollek-

Heft 9/99 - ikz-praxis

torauslauf mindestens 3 K tber der
Temperatur im Speicher liegt, schal-
tet die Regelung die Pumpe ein. Die
gleitende Differenzregelung erhéht
damit bei einem gleichbleibenden
Angebot an Sonnenenergie stetig
das Temperaturniveau im Speicher.

Solar-Kompaktinstallation
Neben Kollektor, Warmwasser-

speicher und Solarregelung rundet

eine Solar-Kompaktinstallation mit
den Ubrigen Funktionsteilen das

Komplettangebot ab (Bild 14).:Sie

ist bestickt mit: """

e Pumpe: Eine Umwalzpumpe mit
integrierter Systementltftung
gewabhrleistet einen wirtschaft-
lichen Betrieb.

® Thermometer und Manometer:
Die Bauteile Uberwachen die
Funktion der Solaranlage. Nicht
nur die Temperatur ist ablesbar.
Der erforderliche Betriebsdruck
von 3,5 bis 4 bar bei 20 bis 30°C
kann hier beim Befullen der An-
lage eingestellt werden.

e AnschlUsse: Die Kompaktinstalla-
tion bietet auBerdem AnschluB-
moglichkeiten zur Messung des
Volumenstroms. Bei der bisheri-
gen Bestimmung der Druckdiffe-
renz war diese Messung vielfach
mit groBerem Aufwand und zum
Teil mit dauerhaftem Druckver-
lust verbunden. In diesem Fall
kann man das MeBgerat einfach
Uber einen Adapter an die bei-
den Fullstutzen anschlieBen. Es
zeigt dann die Druckdifferenz
des Solarkreislaufes an. Dieser
Wert - Gbertragen auf ein ent-
sprechendes Kennlinien-Dia-
gramm - ergibt den gesuchten
Volumenstrom in der Solaranla-
ge. Er ist maBgeblich fur die rich-
tige Einstellung der Menge an
Warmeabfuhr vom Kollektor, fur
die Warmeulbertragung im Spei-
cher und die wirtschaftliche Ein-
stellung der Umwalzpumpe.

e Ruckschlagventil: Diese Armatur
verhindert die Schwerkraftzir-
kulation — den sogenannten
Thermo-Syphoneffekt. Dieser
ungunstige Fall tritt auf, wenn
der Solarspeicher unterhalb des
Kollektors steht — beispielsweise
im Keller — und die Temperatur
Uber der des Kollektors liegt.
Nachts wird somit ein ungewoll-

Bild 14: Eine die Montage vereinfachende
Solar-Kompaktinstallation mit den iibrigen
Funktionsteilen.

tes Ausspeichern von Warme aus
dem Solarspeicher verhindert.

e Sicherheitsventil: Es ist Bestand-
teil der Sicherheitseinrichtung
einer eigensicheren Solaranlage.
Das Ventil spricht bei einem Be-
triebstberdruck von 6 bar an. Da-
mit wird der Verdampfungspunkt
des Warmetragermediums im
Kollektor erhéht.

Ausdehnungsgefaf3

Das Membran-Druckausdeh-
nungsgefal vervollstandigt die
Kompaktinstallation und gehért,
wie das Sicherheitsventil, zur Sicher-
heitseinrichtung einer geschlosse-
nen Solaranlage. Es muf3 die gesam-
te Ausdehnung des Warmetragers
zwischen der héchsten und niedrig-
sten Betriebstemperatur aufneh-
men. Das Ausdehnungsgefal nimmt
zusatzlich den Warmetragerinhalt
auf, der durch Teilverdampfung in
den Kollektoren entstehen kann.

Erst das abgestimmte Zusammen-
spiel aller Komponenten zeichnet
eine gute Solaranlage aus. Wenn
alle Komponenten aus einer Hand
kommen, hat der Installateur die
GewiBheit, daB eins zum anderen
paft.

Bilder: Stiebel Eltron, Holzminden



Heizun

Der Betrieb des Olbrenners
In einer Heizungsanlage

Edwin Kalbitz* Teil 6

Wir setzen mit diesem Teil die Stérungsbhehebung an Olbrennern fort. Folgende
Fragen werden wir beantworten: Woran kann es liegen, daB Ol in den Brenn-
raum tropft oder warum brennt eine Flamme schief oder wie eine Wunder-
kerze? Woher kommt der Olkoks an Diise und Brennerkopf und warum ziindet

ein Brenner explosionsartig?

Mit diesem Teil beenden wir das Thema Olbrenner.

Warum kann eine Oldiise
tropfen?

Ein Olbrenner schaltet im Laufe
eines Jahres ca. 10—-12 000 mal ein
und wieder aus. Wenn daher bei ei-
ner derartigen Schalthaufigkeit der
Olstrom zur Diise nach dem Aus-
schalten nicht sofort wirksam abge-
schnitten wird, entsteht in der
Brennkammer ein starker RuBan-

satz.

Das Ab-
schneiden
oder Ab-
sperren des
Olstroms er-
folgt entwe-
der durch
ein in die
Pumpe ein-
gebautes
hydrauli-
sches Ab-
schneide-
ventil oder
mit Hilfe eines Magnetventils, das
entweder in die Druckleitung oder
in die Pumpe eingebaut sein kann.

=
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Die Oldiise tropft beim Einschalten
des Brenners nach

Wenn wahrend des Brenner-
anlaufs Ol bei zu niedrigem Druck
durch die DUse gelangt, so wird sie
unweigerlich unverbranntes Ol
nachspritzen, weil eine effektive
Zerstaubung erst bei einem ange-

*) Edwin Kalbitz, Technische Beratung
Olbrennertechnik, Danfoss Warme-
und Kaltetechnik GmbH, 63130 Heu-
senstamm

messen hohen Druck erfolgt. In der
Regel liegt in diesem Fall der Fehler
am Magnetventil oder am hydrauli-
schen Ventil der Olpumpe, die ent-

weder verschmutzt oder defekt sein
kénnen.

Die Oldiise tropft wihrend des

Betriebs nach
Wenn wahrend des Betriebs der

Brenner in kleinen Intervallen nach-

spritzt, kann das folgende Ursachen

haben:

e Die Duse ist zu weit hinter der
Stauscheibe oder dem Brenner-
kopf angebracht.

e Die Zindelektroden ragen in den
Olnebel hinein, sie sitzen also
falsch.

e Undichtigkeit zwischen Duse und
Dusenhalter.

e Schmutz in der Dise oder Olkoks
in und an der Dusen6ffnung.

e Duseno6ffnung ist defekt, weil
eine unsachgemafBe Reinigung
versucht wurde.

e Zu niedriger Oldruck. Gelegent-
liche Manometerkontrolle nicht

vergessen.

Die Oldiise spritzt beim Ausschalten
des Brenners nach

Wenn beim Stillsetzen des Bren-
ners die DUse einen Olstrahl ein-

spritzt, statt die Olzufuhr blitz-

schnell anzuschneiden, so ist das

haufig auf folgendes zurlckzu-
fuhren:

e Das im Oldruckrohr zwischen der
Pumpe und der Duse befindliche
Ol enthalt Lufteinschlsse.

e Das Magnetventil oder das hy-
draulische Ventil der Olpumpe
sind verschmutzt oder defekt.
Selbst bei perfekt wirkenden Ab-

sperrventilen und grindlicher Ent-

lGftung der Druckrohre kann es
dennoch vorkommen, daB Ol nach-
gespritzt wird, und zwar auf Grund
einer aus der Brennkammer stam-
menden Warmerickstrahlung, die
nach dem Abschalten des Brenners
das Ol ausdehnt und zur Dise hin-
ausdruckt. Eine geringfigige Un-
dichtigkeit der Saugleitung kann
namlich die Zufuhr kleinster Luft-
mengen zur Pumpe, zur Drucklei-
tung und zum Disengehause bewir-
ken. Sie reichen zwar nicht aus, um
den Brenner auszuschalten, sind
jedoch groB3 genug, um ein wenig

Ol durch die Duse zu dricken.
Durch Anordnung eines Vakuum-

meters und Einsetzen eines durch-

sichtigen Schlauches in die Saug-
leitung laBt sich die erwahnte
minimale Undichtigkeit feststellen.

Warum kann eine Flamme
schief brennen?

Eine schief brennende Flamme
bewirkt ganz zweifellos eine
schlechte Verbrennung. Daher sollte
ein solcher Fehler sofort behoben
werden.

Ursachen einer schief brennen-
den Flamme kénnen sein:

e Die Olduse ist abgenutzt.

e Die OlI-
duse ist
innen ver-
schmutzt.

e Die Oldise
ist unsach-
gemanB
behandelt
worden,
z.B. durch
Reinigung
mit einem
harten und
scharfen
Gegen-
stand.

ikz-praxis - Heft 9/99



e Verkokung der Dusenspitze.

e Schiefe Anordnung der Dise im
Brennerrohr; die Dise muf3
genau in der Mitte des Rohres
sitzen.

e UngleichmaBige Luftzufuhr, weil
entweder die Stauscheibe oder
der Brennerkopf verschmutzt
bzw. defekt sind.

Warum bildet sich Olkoks an
Diise und Ziindelektroden?

Bei einer sehr starken Uberhit-
zung von flassigem Ol wird schwar-
zer, steinharter Kohlenstoff ausge-

schieden. Man spricht dann von
einem Kracken des Ols. Unter nor-
malen Betriebsbedingungen wird
sich weder an der Olduse noch an
den Zindelektroden Kohlenstoff in
nennenswerter Menge ablagern,
aber falls an der Kante der DUsen-
6ffnung auch nur ein winzig kleiner
Kratzer vorhanden ist, so kann das
dazu fuhren, daB Ol eigene Wege
geht. Dabei wird dann das unzer-
staubte Ol der sehr starken Strah-
lungshitze der Flamme ausgesetzt,
und die Folge ist, daB sich an der
Dusenvorderkante Kohlenstoff fest-
brennt.

Das gleiche geschieht, wenn die
Dise nachspritzt. Wenn die Zind-
elektroden falsch angeordnet sind,
daB das eingespritzte Ol auf sie auf-
treffen kann, so wird sich allmahlich
durch die Flammenhitze an den
Elektrodenspitzen so viel Olkoks bil-
den, daf3 schlieBlich ein KurzschluB
entsteht und folglich der Zundfun-
ke ausbleibt. Der Brenner kann also
nicht anlaufen.

Kessel mit einer starken feuerfe-
sten Ausmauerung und gerade die
heute modernen Kessel strahlen
kraftig Warme zurtck. Und beim
gerade abgeschalteten Brenner
fehlt die kiihlende Wirkung der Ge-
blaseluft. Da Koksablagerungen an
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der Olduse und an den Ziindelek-
troden unweigerlich Betriebsstérun-
gen und eine schlechte Verbren-
nung verursachen, sollte unter allen
Umstanden peinlich darauf geach-
tet werden, daB3 an diesen Teilen
kein Olkoks entstehen kann.

Warum brennt die Flamme
wie eine Wunderkerze?

Die Meister der Feuerwerkskunst,
die Chinesen, mischten mit voller
Uberlegung Kohlepulver in die
ZUndsatze ihrer Feuerwerkskorper,
um dadurch z.B. in den sogenann-
ten Wunderkerzen einen starken
Licht- und Funkeneffekt zu erzielen.
Die feinen Kohlepartikel verbren-
nen namlich mit einer ganz erhebli-
chen Lichtwirkung. In sehr vielen
Olfeuerungen findet ganz unbe-
merkt ein dhnliches ,Feuerwerk”
statt, indem bei einer schlechten
Zerstaubung oft so groBe Oltropfen
mit eingespritzt werden, daf3 diese
in der Flamme kracken, bevor sie
verdampfen kénnen. Bei dem
Kracken bilden sich kleinste Kohle-
teilchen, und so entstehen dann
eben ,Wunderkerzen” in der Flam-
me. Leider wird dabei die Brenn-
kammer stark verschmutzt, so daf3
man diese Art der Verbrennung
maoglichst vermeiden sollte. Nicht
alle gréBeren Oltropfen verbrennen
namlich véllig, und so kann sich an
Heizflachen und am Kesselboden
ein Belag aus RuB und Olkoks abset-

zen. Das beeintrachtigt die War-
meulbertragung und bedeutet also
schlechte Wirtschaftlichkeit. , Wun-
derkerzen” in der Flamme kdénnen
auch bei groBem LuftUberschuf3
durch eine RuBprobe festgestellt
werden, weil sich bei der Uberpri-
fung das RuBpapier durch die un-
verbrannten Olderivate fleckenwei-
se gelbbraun verfarbt.

Heizun

+~Wunderkerzen” in der Flamme
entstehen haufig unter den folgen-
den Umstanden:

e Der Oldruck ist zu niedrig.

e Die Stauscheibe, der Brennerkopf
und moglicherweise auch die
Duse sind defekt.

e Das Ol ist zu dickflussig (zu kalt).

e Der LuftUberschuB ist zu groB.

Warum kann der Brenner
mit einem Knall ziinden?

Wenn das Heizdl unter Verpuf-
fungserscheinungen geziindet wird,
so kann das u.a. folgende Ursachen
haben:

e Der Ziundfunke springt nicht, wie
er mufte, von einer Elektrode zur
anderen, sondern er springt von
einer Elektrode zur Stauscheibe
bzw. zum Brennerkopf Gber. In
der Regel liegt das daran, daB die
Elektroden falsch angeordnet
sind.

e Durch wiederholte Versuche, den
Brenner von Hand einzuschalten,
haben sich allmahlich in der
Brennkammer Olddmpfe konzen-
triert. Wenn dann schlieBlich die
Zindung erfolgt, gibt es eine re-
gelrechte kleine Explosion. Wenn
das Ol nach einigen wenigen Ver-
suchen nicht gezindet wird, soll-
te man besser die Zundungsver-
suche abbrechen und statt dessen
nach der Ursache suchen.

e Die Olduse ist zu weit nach vorn
angeordnet. Dabei wird dann die
Luftgeschwindigkeit entlang der
Duse so grof3, daB das Gemisch
aus Ol und Luft praktisch von der
Nahe der DUse und des Zundfun-
kens ,weggeblasen” wird. Haufig
erfolgt die Zindung dann erst,
wenn das Ol-/Luft-Gemisch so
.fett” geworden ist, daB3 es an
den Ztundfunken heranreicht. Die



Der Betrieb des Olbrenners
in einer Heizungsanlage

Theoretische und praktische Grundlagen fiir
den Heizungsbauer und Servicetechniker

Die iibrigen Teile finden Sie in diesen Heften:
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Ratschlage
Hallo, Karl,

der Staat verpflichtet jeden Azu-
bi, Gesellen und Angestellten zur
Zahlung von Beitragen in die Sozial-
versicherung. Sie sollen der Abdek-
kung gewisser Risiken aus dem All-
tagsleben dienen. So bietet die
gesetzliche Krankenversicherung
einen Mindestschutz gegen krank-
heitsbedingte Kosten wie Arzt- und
Arzneirechnungen, Krankenhaus-
aufenthalt oder Kuren. Die gesetzli-
che Pflegeversicherung leistet im
Pflegefall nach dem Grad der Pfle-
gebedurftigkeit. Die Arbeitslosen-
versicherung mindert die wirt-
schaftlichen Probleme, die fur den
Arbeitnehmer aus Arbeitslosigkeit
entstehen. Mit Beitréagen zur ge-
setzlichen Rentenversicherung er-
wirbt der Versicherte Anspriche auf
eine spatere Altersrente, gegebe-
nenfalls auch auf eine Rente auf-
grund von Berufs- oder Erwerbs-
unfahigkeit.

Wahrend sich die Beitragslast fur
die Sozialversicherungen Arbeitge-
ber und Arbeitnehmer je zur Halfte
teilen, zahlt der Arbeitgeber den

Zindung dieser unkontrolliert
groBen Olmenge verursacht ei-
nen , furchterlichen Knall”.

e Der Oldruck ist zu niedrig oder
das Zerstaubungsmuster ist auf
Grund einer defekten Duse
schief.

e Infolge einer nachspritzenden
Duse oder einer Undichtigkeit
zwischen Oldise und Disenhal-
ter hat sich im Brennerrohr ein
Teil Ol angesammelt. Irgend-
wann kann dieses Ol so stark er-
hitzt werden, daB sich Oldampfe
bilden. Wenn dann ein Teil dieser
unkontrollierten Dampfe in die

Beitrag an die gesetzliche Unfall-
versicherung alleine. Diese Versiche-
rung leistet nach berufsbedingten
Unfallen zur Wiederherstellung der
Erwerbsfahigkeit, notfalls auch eine
Unfallrente.

Diese Versicherungspalette deckt
freilich nicht annahernd alle Risiken
ab, denen man sich im taglichen Le-
ben ausgesetzt sieht. Nun rate ich
Dir nicht, von jeder der etwa 300
verschiedenen Versicherungsarten,
wie sie die private Versicherungs-
wirtschaft anbietet, je eine abzu-
schlieBen — es wirde nicht nur Dei-
ne Finanzkraft weit Gbersteigen,
auch sind manche Versicherungen
auf Personenkreise zugeschnitten,
zu denen Du nicht zahlst (z.B. eine
Bauherrenversicherung). Die wich-
tigsten Versicherungen, die fur Dich
in Frage kommen, sind

Privat-Haftpflichtversicherung
Lebensversicherung
Rechtsschutzversicherung
Hausratversicherung
Krankenzusatzversicherung
(evtl. Auslandsreise-Kranken-
versicherung)

private Unfallversicherung

Brennkammer gelangen und dort
gezlindet werden, erfolgt eine
kleine Detonation.

Text und Bilder: Danfoss Warme-
und Kaltetechnik GmbH,
63130 Heusenstamm

e Reisegepack- wie Reiserlcktritts-
kostenversicherung und schlieB3-
lich

e Mofa-, Motorrad-, Auto-Haft-
pflichtversicherung (evtl. auch
Auto-Schutzbriefversicherung).

Uber den Bereich Krankenversi-
cherung klarte ich Dich bereits in
zurickliegender Zeit auf (vergl.
auch Heft 2/97, 5/97, 1/98), die
Rechtsschutzversicherung erlauterte
ich Dir ebenfalls schon (vergl. Heft
3/98). Dagegen mochte ich Dir die
Ubrigen der oben angefuhrten Ver-
sicherungsarten demnachst kurz
vorstellen.

Vorweg mochte ich schon fest-
halten: Wende Dich mit Versiche-
rungswinschen an eine deutsche
Gesellschaft, unterliegen sie doch
der immer noch recht strengen
Aufsicht des Versicherungsamtes.

Bis zum nachsten Mal

Y,
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Nachgefragt

Jvie fynktioniert eigentlich...

Es ist ein Naturgesetz, daB
Warme immer nur von einem Ort
mit hoherer Temperatur zu einem
Ort mit niedrigerer Temperatur ab-
flieBen kann und nicht umgekehrt.
Unter dieser Voraussetzung bleiben
riesige Warmevorrdte ungenutzt
(Umgebungsluft, Erdboden, Gewas-
ser), weil deren Temperaturen ein-
fach zu niedrig liegen.

Die Warmepumpe ist eine techni-

sche Vorrichtung, mit der es gelingt,

unter Einsatz relativ geringer An-
triebsenergie viel dieser Nieder-
temperaturwarme auf ein hoheres
Temperaturniveau zu heben.

In der Warmepumpe zirkuliert
em Arbeltsmlttel das als ‘Warme-

des Systems, im Verdampfer wird
der Druck niedrig gehalten. Damit
verdampft das Arbeitsmittel bei
niedrigen Temperaturen (z.B. 5°C).

Verbraucher

=

Kondensator

v
|

Expansionsventil

Warmequelle

——

| Kompressor

Bild 1: Prinzipschema einer Kompressions-
warmepumpe.

Es nimmt dabei einen groBen Be-
trag an Warmeenergie auf, den es
der relativ kalten Umgebung (z.B.
Umgebungsluft, Erdboden, Gewas-
ser) entzieht. Der Arbeitsmittel-
dampf wird mit Hilfe von Zusatz-

Heft 9/99 - ikz-praxis

energie auf einen héheren Druck
gebracht (Kompressor). Bei diesem
hoheren Druck liegt naturlich die
Kondensationstemperatur des
Dampfes deutlich héher (z.B. 50°C).
Im Kondensator wird dem Dampf
die Kondensationswarme wieder
entzogen, der Dampf kondensiert.
Das nach der Kondensation wieder
flussige Arbeitsmittel befindet sich
noch auf dem hohen

mepumpe. Von daher ist der Einsatz
einer Absorptionswarmepumpe erst
dann sinnvoll, wenn sowieso viel
Warme vorhanden ist, z.B. in einem
Industriebetrieb.

Die Effektivitat der Warmepumpe
wird durch Angabe einer Leistungs-
oder Arbeitszahl dargestellt. Die Lei-
stungszahl ist eine Momentaufnah-
me und wird dadurch errechnet,

Druckniveau. Uber

ein Drosselventil wird
der Druckunterschied

Verflussiger

Austreiber

zum Verdampfungs-
bereich wieder abge-
baut, und der Be-
triebszyklus kann von
vorn beginnen.

Far die technische
Umsetzung dieses
Warmepumpenkreis-
laufs gibt es zwei
grundsatzliche Vari-
anten. Bei der Kom-

Expansionsventil

M
| Verdampfer|
—IIII

Losungsmittel-

Lésungsmittelpumpe

Absorber

pressionswarmepum-
pe (Bild 1) wird der
kalte Dampf von einem mechani-
schen Verdichter angesaugt und auf
den Kondensationsdruck gebracht

ter durch einen sogenannten
J~thermischen Verdichter” ersetzt. In
einem separaten Kreislauf wird ein
Losungsmittel gefordert, in dem
sich das Arbeitsmittel auflost (Ab-
sorber). Der Dampf auf dem niedri-
gen Druckniveau wird von ,,armer
Losung” aufgenommen, die sich da-
durch anreichert. Diese ,reiche L6-
sung” wird mit einer Pumpe, die
sehr viel weniger Antriebsenergie
als der Verdichter einer
Kompressionswarmepumpe
braucht, auf den hohen Druck der
Kondensationsseite gebracht. Die
«reiche Lésung” unter hohem Druck
wird erhitzt und dadurch das Ar-
beitsmittel aus der Lésung wieder
ausgedampft (Austreiber). Diese
Heizwéarme ist die ma3gebliche
Zusatzenergie der Absorptionswar-

Bild 2: Prinzipschema einer Absorptionswarmepumpe.

daB man die Warmeleistung bei der
Kondensation (Nutzwérme) durch
die Antriebsleistung (Kompressoran-
trieb bei Kompressions-WP, Heizlei-
stung bei Absorptions-WP) teilt. Bei
der Arbeitszahl werden die gleichen
GroBen Uber einen Zeitraum (meist
ein Jahr) summiert und dann geteilt.
Im Gegensatz zu Ublichen Wirkungs-
graden sind Leistungs- und Arbeits-
zahl immer gréBer als 1. Wiinschens-
werte GréoBenordnungen liegen
heute bei 4 bis 5, d.h. die eingesetz-
te Antriebsenergie wird durch die
~hochgepumpte” Warmeenergie
vervier- oder verfunffacht.

Die Arbeitsmittel von Warme-
pumpen sind Uberwiegend die
gleichen wie in Kalteaggregaten:
Ammoniak, Propan/Butan, haloge-
nisierte Kohlenwasserstoffe fur
Kompressionswarmepumpen und
Ammoniak/Wasser, Wasser/Lithium-
bromid (Arbeitsmittel/Lésungsmit-
tel) bei Absorptionswarmepumpen.




Sanitar

Wasserbehandlung gegen

Rost und Kalk

Friedrich W. Patocka* Teil 1

Trinkwasser ist unser wichtigstes Lebensmittel. Die Wasserversorgungsunter-
nehmen liefern ein Trinkwasser, das den hochsten Anspriichen geniigt. Durch
regelmaBige Kontrollen der zustindigen Behdrden ist unser Trinkwasser das

am meisten untersuchte Lebensmittel.

ie Trinkwasserverordnung

(TrinkwV) geht jedoch im we-
sentlichen auf den gesundheitlichen
und hygienischen Aspekt bei der
Wasserversorgung ein. In der heuti-
gen Zeit wird das Trinkwasser nur
noch in einem geringen Umfang
tatsachlich als Trinkwasser genutzt.
Durch die modernen technischen
Gerate im Haushalt sind bei vielen
Wassern zusatzliche Wasserbehand-
lungsmaBnahmen notwendig, um
ein komfortables und fir die
modernen Maschinen geeignetes
Wasser zu erhalten. Je nach Trink-
wasserzusammensetzung werden
unterschiedliche Methoden bené-
tigt, um die gewinschte Qualitat zu
erreichen. Im nachfolgenden méch-

. o -" Tl . :
Bild 1: Rost im Wasser.

*) Dipl.-Ing. Friedrich W. Patocka, Mit-
arbeiter der Fa. Griinbeck Wasserauf-
bereitung GmbH, Hochstadt/Donau
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ten wir auf die wesentlichen Ver-
fahren der Wasserbehandlung ein-
gehen, die Anwendung und die
Wirkungsweise beschreiben und die
wichtigsten Verfahren vorstellen.

Korrosionsschutz

Die heute am meisten verwende-
ten Rohrleitungen far die Trinkwas-
serversorgung bestehen aus Metall.
Diese metallischen Rohrleitungen
haben die Eigenheit, je nach Was-
serzusammensetzung mehr oder
weniger Schwermetalle in das Trink-
wasser abzugeben. Innerhalb von 1
bis 2 Jahren bilden sich im Regel-
falle durch die im Trinkwasser ent-
haltenen naturlichen Mineralwirk-
stoffe eine Korrosionsschutzschicht
aus, die eine weitere Abgabe von
Schwermetallen in das Trinkwasser
unterbindet.

Durch unglinstige Wasserzusam-
mensetzungen, Schmutzeintrag,
nicht fachgerecht installierte Rohr-
leitung und ahnlichem kann es nun
passieren, daB3 die Korrosion so
stark wird, daB unangenehme
Begleiterscheinungen wie braunes
oder blaues/griines Wasser, Rost-
partikel, u.a. aus dem Wasserhahn
kommen und den Genuf des Trink-

Feinfilter

Das Wasserversorgungsnetz der
Stadtwerke bzw. des Versorgungs-
unternehmens sind weit verzweigt
und kénnen daher in geringen
Mengen Schmutzpartikel transpor-
tieren. Eine Schadensform der Kor-
rosion, die hier haufig auftritt, wird
verursacht durch den Eintrag von
Fremdpartikeln (z.B. Schmutz-, Rost-
und Sandpartikel). Zur Vermeidung
dieser Korrosionsursache wird ent-

ter dem Wasserzahler vorgeschrie-
ben. Damit ein Feinfilter (Filterfein-
heit 0,08 mm) auch seine Funktion
erfullen kann, ist mindestens nach
6 Monaten ein Austausch des Filter-
einsatzes vorzusehen.

Mineralwirkstoffdosierung

Ist die Wasserqualitat bekannt,
|aBt sich meist vorhersagen, ob
MafBnahmen zur Korrosionsvermin-
derung notwendig sind. Eine Mog-
lichkeit zur Korrosionsminimierung
ist der Einsatz einer Mineralstoff-
dosierung. Dazu werden lebensmit-
telzugelassene Mineralwirkstoffe
und Dosiersysteme angeboten (Bild

Ly

Bild 2: GENO-Feinfilter Typ FS1.

! 3),Diese Mineralwirkstoffe — meist

“Silikate, Phosphate oder eine Mi-
schung aus beiden - sind in anderen
Wassern als naturliche Inhaltsstoffe
enthalten und beschleunigen einen
Schutzschichtaufbau in der Rohr-
innenwand. Somit wird das Korro-
sionsverhalten der Metalle vermin-
dert. Die Trinkwasserverordnung
1aBt ausdricklich diese Mineralwirk-
stoffe zu — es muB nur sichergestellt
sein, daB die Grenzwerte im Trink-
wasser nicht tberschritten werden.

Oft wird dem Endverbraucher das

Risiko eines Korrosionsschadens erst
bewuft, wenn sich das Wasser
braun verfarbt oder blaue oder
grine Verfarbungen auf der Sani-
tarinstallation zu sehen sind. Hier

ikz-praxis - Heft 9/99



Bild 3: Installation zur Mineralwirkstoffdo-
sierung Typ EXADOS.

kann eine nachtraglich installierte
Mineralstoffdosierung zumindest
die eingetretene Korrosion verzo-
gern, wenn nicht sogar stoppen. In
diesen Fallen der sogenannten Sa-
nierungsdosierung sind begleitende
MafBnahmen - wie die Reinigung
der korrodierten Rohrleitungen
durch beispielsweise einem Spul-
kompressor und den Einbau von
PaBsticken zur Uberprifung und
Kontrolle der Schutzschichtausbil-
dung — unbedingt zu empfehlen.
Hier ist der Installateur gefordert,
diese MaBnahmen selbst oder zu-
sammen mit einem Sachverstandi-
gen durchzufihren und zu tber-
wachen.

Kalkablagerungen

Unser Trinkwasser wird in vier
Hartebereiche eingeteilt. Bekannt
ist diese Einteilung vielleicht durch
den Aufdruck der Waschmittelher-
steller auf den Verpackungen zur
Ermittlung der richtigen Waschmit-
telmenge. Je harter ein Wasser ist,
um so mehr muB der Kalk im
Waschwasser stabilisiert werden,
damit die Wasche nicht durch Kalk-
ablagerungen rauh und hart wird.

Einen dhnlichen Effekt bewirkt
hartes Wasser in den Rohrleitungen
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und an den sanitdren Einrichtun-
gen. Bei hartem Wasser verkalken
zum Beispiel die Duschkopfe und
die Wasserhahne; die Waschbecken
und Badewannen werden unan-
sehnlich und bekommen eine rauhe
Oberflache. Ganz abgesehen davon,
daB man nach jedem Duschen oder
Baden die Fliesen reinigen muf3, um
dort die unerwiinschten wei3en
Kalkablagerungen zu entfernen.

Enthartung

Ab dem Hartebereich 3 (ab
15°dH) werden Wasserbehand-
lungsmaBnahmen wie zum Beispiel
eine Enthartung empfohlen. Ent-
hartungsanlagen!(Bild 4),basieren
auf dem Prinzip des Klassischen
Verfahrens des lonenaustauschers.
Dem harten Wasser wird ein Teil der
Kalzium- und Magnesiumionen —

Sanitar

die zu den Kalkablagerungen
fUhren - entzogen und durch Na-
triumionen ersetzt. Natriumionen
kénnen keine Kalkablagerungen
bilden, so daB nach einer Enthar-
tungsanlage ein weiches Wasser zur
Verfligung steht. Fur die Hauswas-
serinstallation wird das weiche Was-
ser mit Rohwasser (nicht entharte-
tes Wasser) verschnitten (vermischt).
Das Trinkwasser hat so immer eine
Resthéarte von mindestens 8°dH.

Der lonenaustausch ist nachweis-
lich das wirtschaftlichste Verfahren,
das wirklich und meBbar ein wei-
ches Wasser liefert.

(Fortsetzung folgt)

Bilder: Grunbeck Wasseraufberei-
tung GmbH, Hochstadt/Donau
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Bild 4: Funktion einer modernen Enthéartungsanlage: Hartes Wasser flieBt iiber den
Montageblock (1) in den Austauschbehilter (2), dort wird es enthartet. Der 2. Austausch-
behilter (gelb-griin dargestellt) wird mit Salzsole regeneriert oder er steht in Reserve.
Wahrend der Regeneration flieBt das Spiilwasser mit geléstem Kalk in den AbfluB (3).
Das enthartete Wasser (0°dH) wird im Montageblock (1) mit nicht enthdrtetem Wasser
auf den gewiinschten Hartegrad (im Regelfalle 8°dH) verschnitten. In einem nach-
geschalteten Dosiergerat (4) werden bei Bedarf Mineralwirkstoffe zugesetzt, die einen
Korrosionsschutz in verzinkten Stahlrohren und in Kupferleitungen bewirken.
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Ausbildung

Name Johann Stammer

Ausbildungsabteilung BNS
Ausbildungsnachweis Nr. 18 wocevom 13:06. s 17.06. 19 98 ausbiidungsjahr _ 2

& | Ausgefiihrte Arbeiten, Unterricht, Unterweisungen usw. [Finzel- | Gesamt-
Technologiepraktikum:

& | Aufbau und Funktion von Abwasser-Sonderanlagen

2 €.\
Herstellen von Kehlen mit Steq und Anbringen-auf Dachgauben
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©
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a N
Datum Unterschrift des Auszubildenden Datum Unterschrift des Ausbildenden bzw. Ausbilders

Diese Beitrage sollen den Lehrlingen als Anregung dienen, wenn vom Ausbilder bei der Berufsausbildung nach der neuen Ausbildungs-
verordnung Kurzberichte im Rahmen der Berufsbild-Position ,,Lesen, Anwenden und Erstellen von technischen Unterlagen” (§ 4, Pos.6)
iiber bestimmte Arbeiten gefordert werden.

Abwassersonderbauteile

Zum Schutz von Gebaudebauteilen, Abwasseranlagen, Kldranlagen sowie der Vermeidung von biologischer Verseuchung
miissen je nach Lage und Nutzung von Abwasseranlagen besondere Bauteile eingesetzt werden. Wahrend in privaten
Haushalten der Uberflutungsschutz von tiefer liegenden Riumen wie Keller durch Riickstausicherungen im Vordergrund
steht, sind es bei Gewerbebetrieben Auffang- und Abscheideanlagen, die besondere Anforderungen erfiillen miissen.

Oft entstehen Schaden von uniibersehbaren finanziellen und biologischen AusmaBen, die durch den Verursacher zu
ersetzen sind. Grundsatzlich ist der Betreiber fiir den sicheren Betrieb seiner Anlage verantwortlich. Hat er jedoch einer
Fachfirma die Erstellung, Erweiterung, Reparatur oder den Wartungsauftrag fiir seine Anlage iibertragen, tritt die Firma

in die Verantwortlichkeit ein.

Fallbeispiel 1

In ein KellergeschoB ohne jegli-
che Ablaufstelle wurde ein Party-
raum eingerichtet. Zu diesem Zweck
wurde von einem Sanitarunterneh-
men ein Abzweig DN 70/50 in die
Kichen-Falleitung eingesetzt und
die Edelstahlspile angeschlossen.
Bei einem starken Regenschauer
fallte sich die Spulmulde und lief
Uber.

Dies fuhrte zu einer Teiluberflu-
tung des Kellers mit anschlieBender
Geruchs- und Feuchtigkeitsbelasti-
gung. Der Schaden belief sich laut
Gutachten auf rund 100 000 DM.
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Inventar: 16000 DM
Gebaude: 33000 DM
Bauentfeuchtung: 48000 DM

Fur die Bauentfeuchtung trat die
Haftpflichtversicherung der ausfih-
renden Firma ein. Die Inventar- und
Gebaudeschaden muBte die Firma
begleichen.

Fallbeispiel 2

Vor einem Heizraum mit Olbren-
neranlage wurde vor 22 Jahren ein
einfacher Bodenablauf eingebaut.
Als dann der Austausch des Bren-
ners fallig wurde, sollte gleichzeitig
die Olversorgungsanlage vom Zwei-
strang- in ein Einstrangsystem um-
gebaut werden.

Noch wahrend der Montage
wurde Ol angeliefert, und der Hei-
zungsmonteur zeigte dem Liefe-
ranten den Fillstutzen und den
AnschluB des Grenzwertgebers. Das
anschlieBend wahrend der Beful-
lung gehaltene Gesprach tber die
augenblicklichen Olpreise und vor-
aussichtlichen Anderungen dauerte
nur 5 Minuten. In dieser Zeit flossen
ca. 150 bis 180 | Leichtes Heizol
durch die offene Olleitung tber den
Ablauf in die Kanalisation.

Der Monteur |6ste sofort Olalarm
aus. Dadurch wurde der Schaden
fur die Firma auf rund 30000 DM
begrenzt. Der Bodeneinlauf wurde
spater durch einen Leichtflussig-
keitsabscheider ersetzt.
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Riickstauverschliisse

Unterhalb der Riickstauebene
liegende Ablaufstellen mussen vor
Uberflutung und Rickstau durch

Bodenablauf

Abwasser gesichert werden. Dies
geschieht mit Hilfe von Ruckstau-
verschlissen, die als Einzelsicherung
an den Ablaufstellen oder in Durch-
gangsform fur mehrere Ablaufstel-
len ausgefuhrt werden kénnen.

DoppelriickstauverschluB

Ruckstauverschlusse sind fur faka-
lienfreie Abwasser zugelassen. In
unmittelbarer Nahe ist ein Schild
mit der Bedienungsanleitung und
dem Hinweis "Nach dem Gebrauch
zu schlieBen”, anzubringen.

Riickstauautomat

Fallt fakalienhaltiges Abwasser
an, schutzt ein Ruckstauautomat
vor Uberflutung. Bei Riickstau wird
eine Klappe vollautomatisch ver-
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schlossen und verriegelt. Eine 2.
Klappe dient der manuellen Not-
verriegelung.

Hebeanlagen

Auch hier wird in fakalienhaltige
und nicht fakalienhaltige Anlagen
unterschieden. Der Einbau erfolgt,

| .:#5"

wenn die Ablaufstellen nicht direkt
mit freiem Gefalle entwassert wer-
den kénnen oder wenn die Ablauf-
stellen auch bei Ruckstau genutzt
werden muB.

Abscheider

Sind dem Abwasser groBere Men-
gen schadlicher Schwemm- und
Leicht-FlUssigstoffe beigemischt,
mussen diese moglichst am Ent-
stehungsort aus dem Abwasser
abgeschieden werden.

Schwemmstoffe wie Sand und
Schlamm kénnen aufgrund ihrer
groBen Dichte mit einfachen
Schlammfangern abgefangen wer-
den. Schwemmstoffe gleicher Dich-
te wie das Abwasser werden Uber
Absetzeinrichtungen zum Absinken
gebracht.

LeichtflUssigkeiten und
Schwemmstoffe wie Ol, Benzin und
Fett mussen in LeichtflUssigkeits-
und Fettabscheidern ausgeschieden
werden.

Beispiele sind Kichenanlagen,
Schlachthofe, Zahnarztpraxen,

Ausbildung

Malerwerkstatten, Heizraume mit
flussigen Brennstoffen, Tankstellen
oder Autowaschanlagen.

Die GroBe der Anlage, ob Luf-
tungseinrichtungen oder Reini-
gungseinrichtungen notwendig
sind, richtet sich nach den mitge-
fuhrten Stoffen, deren Menge und
der Gesamtbelastung. Alle Ab-
scheideanlagen sind sehr wartungs-
intensiv.

Leichtfliissigkeitsabscheider

Funktion: Ein Schwimmkéorper, an
dessen FuB eine Dichtscheibe ange-
bracht ist, schwimmt an der Wasser-
oberflache. Dringt LeichtflUssigkeit
ein, schwimmt diese auf dem Was-

__q“_ﬁ?_r__
“"I.a R J"II
A

serspiegel, der sich absenkt. Auf-
grund der spezifischen Dichte des
Schwimmkoérpers folgt dieser dem
Wasserstand und verschlieBt den
Ablaufstutzen.

Bei freier Aufstellmoglichkeit
konnen fur nichtexplosive Stoffe
Anlagen zur Selbstentsorgung
aufgestellt werden. Weitere Son-
deranlagen sind Neutralisations-,
Entgiftungs-, Spalt- und Desinfekti-
onsanlagen. |

Bilder: Kessel GmbH, 85101 Lenting
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1. Welche Bedeutung kommt der
Luft bei der Verbrennung zu?

a Der in der Luft enthaltene
Stickstoff ist zur Verbrennung
unbedingt erforderlich.

b In der Luft ist Sauerstoff ent-
halten, der zu einer Verbren-
nung notwendig ist.

¢ Der in der Luft enthaltene
Sauerstoff ist nur zum EntzUin-
den des Brennstoffes notwen-
dig.

d Ist in der Umgebungsluft kein
Sauerstoff mehr enthalten, er-
lischt die Flamme.

2. Welche Druckstufen werden bei
Erdgasleitungen unterschieden?

a Hochdruckleitungen

b Mitteldruckleitungen

¢ Drucklose Leitungen

d Niederdruckleitungen

3. Wie wird Erdgas gespeichert?
a In oberirdischen Behéltern
b Unterirdisch, in Porenspeichern
¢ Im Erdgasnetz
d Unterirdisch, in Kavernen-
speichern

4. Welche Erdgasarten werden
unterschieden?

a Erdgas L (low)

b Erdgas M (medium)

¢ Erdgas H (high)

d Erdgas XH (extra high)

1. Welche Art von Gasheizkessel
darf nur mit angebauter bzw. auf-
gesetzter Stromungssicherung an
den Schornstein angeschlossen
werden?
a Heizkessel fir Brenner mit
Geblase
b Heizkessel fur Brenner ohne
Geblase

2. Die Stromungssicherung ist ein zu
Gasfeuerstatten fur Brenner ohne
Geblase gehorendes Bauteil. Sie hat
einen wesentlichen EinfluB auf de-
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ren Verbrennung, indem sie verhin-
dert, daB3 drei der nachstehend ge-
nannten EinflUsse die Verbrennung
nachteilig beeinflussen. Welche?

a Zu starker Schornsteinunter-
druck (auch Zug oder Auftrieb
genannt)

b Stau in der Abgasanlage

¢ Ruckstrom aus der Abgas-
anlage

d AuskUhlung des Aufstellrau-
mes der Gasfeuerstatte

3. DaB3 die Strémungssicherung
einen wesentlichen EinfluB auf die
Verbrennung hat und was sie kann,
wurde vorhergehend erlautert.
Welchem Zweck dient das aber? Sie
verhindert, daBB Schwankungen des
Schornsteinunterdruckes Auswir-
kungen haben auf die

a Primarluftansaugung

b Sekundarluftansaugung

¢ Gasausstromgeschwindigkeit

1. Ein Falz- oder Leistendach wird
optimal konstruiert als:
a einschaliges Dach
(,Warmdach")
b zweischaliges durchliftetes
Dach (, Kaltdach")
¢ Thermo-Dach
d Umkehrdach

2. Welche Beanspruchungen treffen
far ein Metalldach nicht zu?
a Niederschlagsnasse
b Windsog und -druck
¢ Hub- und Schubbewegungen
(des Bauwerks)
d Temperatur-Wechselbean-
spruchungen
e Ultraschall
f Bau- und Nutzfeuchte
g Schadstoffe aus der Unterkon-
struktion
h Schadstoffe aus Luftverunreini-
gungen
i Kontaktkorrosion

3. Wie soll die Unterkonstruktion
von Doppelstehfalz- und Leisten-
dachern beschaffen sein?

a glatt

b gefallelos

¢ eben oder gewoélbt, nagelhaf-

tend, Dachneigung < 7°
d aufgerauht

4. Wie wird sichergestellt, daB die
Bauklempnerarbeiten bei Me-
talldachern entsprechend den tech-
nischen Bestimmungen ausgefihrt
werden?

a Bereits im Planungsstadium
mussen die konstruktiven Ein-
zelheiten wie Beluftung, Gefal-
lestufen u.a. festgelegt wer-
den

b Bei der Ausfihrung der Unter-
konstruktion (Zimmererarbei-
ten) sind diese Einzelheiten zu
bertcksichtigen und von der
Bauleitung zu Uberwachen

¢ Die ausfuhrende Klempnerfir-
ma muB vor Beginn der Metall-
arbeiten die Unterkonstruktion
Uberprifen und ggf. Mangel
der Bauleitung mitteilen

d Ein Sachverstdandiger der Hand-
werkskammer mufB3 2 x
wochentlich Kontrollen durch-
fuhren

h = const.

Durch eine Duse im Behalterboden
flieBt ein Wasserstrahl aus. Berech-
nen Sie die AusfluBgeschwindigkeit
unter der Annahme einer reibungs-
freien Strdmung und einer gleich-
bleibenden Hohe des Oberwasser-
spiegels von 3,2 m Gber dem
Ausfluf3.

a ca.4mfs

b ca. 6 m/s

c ca.8m/s

d ca. 10 m/s
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1. Welches Wirtschaftssystem haben
wir in der Bundesrepublik?

liberale Marktwirtschaft
soziale Marktwirtschaft
zentrale Marktwirtschaft
staatlich gebundene Volkswirt-
schaft

e Kollektivwirtschaft

o N W

2. Was verbietet das Kartellgesetz?

a Gemeinsamkeit der Produktion

b Verarbeitung von gleichen
Stoffen

¢ Preisabsprachen

d Konzentration des Einkaufs

e ZusammenschluB der Verkaufs-
organisationen

3. Welche Untersuchung ist fur Ju-
gendliche nach dem Jugendarbeits-
schutzgesetz vor Beginn eines Be-
schaftigungsverhaltnisses vorge-
schrieben?

a Eignungstest (Berufsberatung)

b polizeiliche Fihrung

¢ arztliche Untersuchung

d Berufsreifetest

e Farbsehtest

4. Alle selbstandigen Handwerks-
betriebe eines Bezirks werden bei
der Handwerkskammer eingetra-
gen, und zwarin...

a die Handwerksliste

b die Handwerkskarte

¢ den Handwerksbrief

d das Handwerksverzeichnis

e die Handwerksrolle

5. Was bezweckt man mit einem
konstruktiven MiB3trauensantrag?
a Sturz der Regierung
b Sturz des Bundesprasidenten
¢ Sturz des Bundestags-
prasidenten
d Neuwahlen
e Sturz des Bundesrates

6. Welches Ministerium ist nur beim
Bund und nicht bei den Landern an-
gesiedelt?

a Finanzministerium

b Justizministerium

¢ Verteidigungsministerium

d Wirtschaftsministerium

e Kultusministerium

Heft 9/99 - ikz-praxis

Fiir Gas- und Wasserinstallateure

1.b,d
Sauerstoff ist fur eine Verbrennung
unbedingt erforderlich. Deshalb
muf ausreichend Luft zugefihrt
werden. Zur vollstandigen Verbren-
nung werden fir die verschiedenen
Brennstoffe unterschiedliche Men-
gen an Luft (Sauerstoff) benétigt.

2.a,b,d

Es gibt Hoch-, Mittel- und Nieder-
druckleitungen. Die Hochdrucklei-
tungen werden fur den Transport
des Gases Uber weite Strecken in
den Pipelines benutzt. Mittel- und
Niederdruckleitungen werden fir
die Versorgungsleitungen der Gas-
Versorgungsunternehmen bzw. die
ortlichen Anschlisse angewandt.

3.a,b,¢cd
Die Erdgasspeicherung erfolgt ober-
irdisch meist in Kugelgasbehaltern.
Unterirdisch wird das Erdgas in Ka-
vernen- oder Porenspeichern ge-
speichert. Kavernenspeicher sind
Hohlrdume, Porenspeicher bestehen
aus porosem Gestein. Das Erdgas-
netz mit allen Leitungen kann
ebenfalls als groBBer Speicher be-
trachtet werden. Eine weitere
Moglichkeit der Speicherung ist die
Verfllssigung des Erdgases und
Speicherung in Gefrierspeichern bei
ca.-162°C.

4.4a,c
Nach dem DVGW-Arbeitsblatt G260
werden in Deutschland die Erdgas-
gruppen L und H unterschieden,
wobei Erdgas L einen Brennwert in
der Bandbreite von etwa 10-13
kWh/m3 und Erdgas H von etwa
13-16 kWh/m3 besitzt. Auf europai-
scher Ebene gilt jedoch die Bezeich-
nung LL (far L) und E ( far H). Die
Heiztechnikhersteller geben des-
halb ihre Gerate als LL- bzw. E-Gera-
te an.

Fiir Zentralheizungs- und Liiftungs-
bauer

1.b

2.a,b,c
Die Strémungssicherung hat die
Aufgabe, die Feuerstatte von witte-

Test

rungsbedingten Schwankungen des

Schornsteinunterdruckes abzukop-

peln:

— Bei starkem Unterdruck saugt sie
Raumluft (Falschluft) an.

— Bei Stau in der Abgasanlage
leitet sie Abgase in den Aufstell-
raum der Feuerstatte ab.

— Bei Ruckstrom wird zusatzlich zu
dem Abgas aus der Feuerstatte
auch ein Abgas-Luft-Gemisch aus
dem Schornstein durch die Stré-
mungssicherung in den Aufstell-
raum abgeleitet.

3.b
Fiir Klempner
1.b;2.e;3.¢c;4.a, b, c
Technische Mathematik
1.¢c

Unter der o.a. Annahme besitzt das
ausflieBende Wasser dieselbe Ge-
schwindigkeit, wie ein von der
Hohe der Flussigkeitsoberflache bis
zur AusfluBéffnung frei herabfal-
lender Kérper (AusfluBgesetz von
Torricelli).

Gegeben: h=3,2m
g =10 m/s?

Gesucht: vinm/s

v=V2-g-h=v2-10m/s2-32m
=1/64 m2/s2 = 8 m/s

Erfolgskontrolle: Unter der o.a.
Annahme wird die Energie des
Wassers vollstandig in Bewegungs-
energie umgewandelt:

Epot = Ein

far m = const. gilt:

V2
g-h =5
(8 m/s)2

2

10m/s2-3,2m=
32 m2/s2 = 32 m?/s2
Arbeitsrecht und Soziales

1.b;2.¢;3.¢c;4.e;5.a,6.C
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S
«SST Vari-T” fixiert Heizrohre direkt auf der
Dammung.

K 3950 Strobel-Verlag - Postfach 56 54 - 59806 Arnsberg ISSN 0722-0251

Mit ,SST Vari-T” stellt Seppelfricke SystemTechnik ein variabel verlegbares
FuBbodenheizungssystem vor. Im Gegensatz zu herkdmmlichen Systemen
werden Heizrohre durch starke Tackernadeln direkt auf einer reiBfesten
Folie fixiert. Ein Aufschwemmen wahrend der Aufbringung des Heizestrichs

wird so verhindert.

Zur Verlegung: Die einzelnen Dammbahnen werden verlegt und verklebt
und bilden gemeinsam mit den Randdammstreifen eine Sperre gegen
durchsickerndes Estrichwasser. Das Trittschallbrickenrisiko wird reduziert
durch die aufkaschierte Spezialfolie, auf der ein Verlegeraster aufgedruckt

ist.

Vor allem das neue Kombirohr ,SST Twin PEX 70” eignet sich fiir das neue
FuBbodenheizungssystem, sagt Seppelfricke. Dieses Rohr mache es maglich,
FuBbodenheizungen klnftig direkt an einen Radiatorstrang anzuschlieBen.
Seppelfricke SystemTechnik GmbH, Postfach 38, 48491 Wettringen,

Tel.: (02557) 93 68-0, Fax: (02557) 93 68-29, http://www.seppelfricke.de,

e-mail: post@seppelfricke.de

Mit dem neuen Gerat aus dem Hause Econ-Air, dem ,Monty

Aqua-Sniffer”, ist der Installateur weitg
fremde Hilfe in der Lage, undichte Stell

ehend selbst ohne
en an wasserfuhren-

den Leitungen, Heizungsrohren oder an der FuBbodenhei-

Der ,,Aqua-Sniffer” sucht mit Hilfe eines
Piezomikrofons die undichte Wasserleitung.

zung so genau zu or-
ten, daB aufwendige

AufriBarbeiten ent-
fallen kénnen. Im
wesentlichen arbei-

B tet das Gerat mit ei-

nem Piezomikrofon
und einem MeB3-

gerat, mit denen das

Leckagegerausch

aufgespurt wird. Fur

sehr komplizierte

Falle bietet die Econ-

Air AG auBerdem
den ,Gas-Sniffer”
an. Hierbei wird in
das verdachtige Lei-
tungssystem ein
Prtfgas (Methan in

Stickstoff oder Wasserstoff in Stickstoff) eingegeben und das
an der undichten Stelle austretende Gas aufgespurt.
Econ-Air AG, Postfach 1229, 32292 Lubbecke,

Tel.: (0800) 8290090, Fax: (057 41) 3423-50
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Neu von Lomac
ist das Spul-,
Spar- und Hebe-
W(C , Gestolette
700”. Integriert
sind im Sockel
Hebeanlage und
Spulsystem mit
32 mm AnschluB3.
Dadurch wird
kein separater
Spulkasten und
keine Hebe-
anlage benétigt.

Das Spiil-, Spar- und Hebe-WC
~Gestolette 700" von Lomac.

Ein patentiertes Hebesystem verflUssigt das
Spulgut, das bis 4 m hoch oder bis 40 m weit
zum néachsten SammelabfluB geférdert wird.

Zum Spulen werden lediglich 3 Liter Wasser

bendtigt. Als Alternative zu einer Klein-

hebeanlage wird die ,,Gestolette 700"

komplett einbaufertig geliefert.

Lomac GmbH, Postfach 2251, 41309 Nettetal,
Tel.: (02157) 4174, Fax: (02157) 132473

ikz-praxis - Heft 9/99



	Impressum
	Aktuell
	Sonnige Aussichten
	Der Betrieb des Ölbrenners in einer Heizungsanlage
	Soll man private Versicherungen abschließen?
	Wie funktioniert eigentlich . . .
	Wasserbehandlung gegen Rost und Kalk
	Abwassersonderbauteile
	Testaufgaben
	Produkte

